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   Ein Leben voll Musik -  
Walter Neugebauer zum 
80. Geburtstag


Im Januar 2010 feierte Walter Neugebauer seinen 80. Geburtstag. Als Pädagoge und Künstler war und ist sein Leben von der Zupfmusik geprägt. Ohne sein unermüdliches Wirken in den letzten Jahrzehnten wäre die Zupferszene in Berlin und den neuen Bundesländern kaum denkbar. Er war immer der umtriebige Organisator in Sachen Zupfmusik, bei ihm liefen viele Fäden zusammen. Bis zum Jahr 2007 musizierten Zupfbegeisterte jeden Alters unter der passionierten und künstlerisch auf höchstem Niveau stehenden Leitung von Walter Neuge-bauer. Unzähligen Schülern hat er die Begeisterung für die Musik mit auf den Lebensweg gegeben. So legte er den Grundstein dafür, dass das Köpenicker Zupforchester in der kulturellen Szene des Berliner Bezirks Treptow-Köpenick auch heute noch eine feste Größe ist und in diesem Jahr sein 60-jähriges Bestehen feiert.

Seinen ersten Mandolinenunterricht erhielt Walter Neugebauer im Alter von 6 Jahren. Von 1940 bis 1952 spielte er im 1. Halleschen Mandolinenorchester. Von 1952 bis 1958 war er als Mandolinist im Staatlichen Gesangs- und Tanzensemble in Weimar engagiert. Ab 1958 er-hielt er einen Lehrauftrag an der Volksmusikschule Prenzlau (Uckermark) in den Fächern Mandoline, Gitarre und Ensemblespiel. 1960 wechselte er an die Musikschule Berlin-Köpenick und war dort von 1964 bis 1995 auch deren stellvertretender Direktor. 1965 schloss er sein Studium an der Hochschule für Musik "Hanns Eisler" Berlin mit dem Staatsexamen für Mandoline und Gitarre ab. Hier war er ab 1970 bis 1994 als Gastdozent im Fach Mando-line tätig – so wie auch einige Jahre an der Humboldt-Universität zu Berlin. Er war in dieser Funktion maßgeblich an der Erstellung eines Lehrplans für das Hauptfachstudium Mandoline in der ehemaligen DDR beteiligt. Für seine Verdienste als Musikschullehrer und für die er-folgreiche Tätigkeit als Orchester- und Ensembleleiter bekam er 1976 den Titel Oberlehrer zuerkannt.

Ab 1967 leitete Walter Neugebauer das Köpenicker Zupforchester. Hierzu gehörten auch ein Jugendorchester und das Köpenicker Zupfensemble. Mit diesen Klangkörpern errang er Preise bei Wettbewerben im In- und Ausland. Konzertreisen führten ihn mit diesen Ensem-bles nach Polen, Ungarn, Tschechien, Rumänien, Spanien, Schweden und in die Schweiz. Er musizierte viele Jahren im Berliner Zupfquintett gemeinsam mit Kollegen und Musikern der Deutschen Staatsoper Berlin. Zahlreiche Kompositionen sowohl für Zupforchester als auch für Solo-Mandoline wurden von Walter Neugebauer initiiert und unter seiner Leitung urauf-geführt. Unter seiner Leitung entstanden zahlreiche Rundfunk-, Schallplatten- und Fernseh-aufnahmen. Neben der LP "Köpenicker Suite" wurden die CDs "Balletto", "Hommage à Konrad Wölki" und "Zwischenspiele" aufgenommen

Ab 1990 engagierte er sich in der Vorstandsarbeit des BDZ und war lange Jahre stellver-tretender Präsident des BDZ-Landesverbandes Berlin. Im März 2004 wurde Walter Neuge-bauer als Ehrenmitglied des BDZ geehrt. 

Im Jahr 2007 übergab er die Leitung des Köpenicker Zupforchester an Ute Franzke. An-lässlich seines 80. Geburtstag gibt das Orchester zu seinen Ehren am 21. Februar 2010 ein Konzert im Rathaus Köpenick (Beginn 16.00 Uhr. Wir wünschen Walter Neugebauer alles Gute und Gesundheit, um das Leben und das Reisen in ferne Länder zu genießen. Vielen, vielen Dank für alles und für die nächsten Jahre unsere besten Wünsche! 

Die Mitglieder des Köpenicker Zupforchesters e.V.

